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Band: Sacred Steel (D) 

Genre: Heavy / Power Metal  

Label: Cruz Del Sur Music 

Album Titel: Heavy Metal Sacrifice  

Spielzeit: 47:19 

VÖ: 14.10.2016 

 

Ein weiteres Bandjubiläum gibt es zu feiern. 20 Jahre Sacred Steel aus dem schönen Schwabenländle. Passend zum 
Fest erscheint "Heavy Metal Sacrifice" am 14.10.2016 über Cruz Del Sur. Allein das Coverartwork lässt vermuten, 

dass hier traditioneller Schwermetall in Reinform mit typischen Texten dargeboten wird. 

 

Bereits der Opener, welcher als "(Intro) Glory Ride" betitelt wurde, lässt mich schon diebisch schmunzeln, da dieses 

Wortspiel als Ankündigung deutlicher nicht hätte sein können (Manowar sollten sich davon mal eine Scheibe 

abschneiden). Ich "verfolge" diese Truppe bereits seit ihren Anfangstagen und war gespannt, was nach diesem 

Einklang auf der neuen Platte folgen würde.  

 

Gerrits Stimme ist einfach unverkennbar! Sie ist mit dem typischen "King Diamond Vibrato" und ihrer meist oberen 

Tonlage seit vielen Jahren so etwas wie Sacred Steel's Markenzeichen. Da scheiden sich die Geister zwar, bei mir 
aber zugunsten der Band. Auch seine Growlparts sind erneut auf der Scheibe vertreten, sind für mich seit Beginn 

eine Bereicherung und gelungene Abwechslung.  

 

Hinzu kommen die klassischen Gitarrenparts von Jonas und Jens, welche vom Riffing her ein weiteres 

Erkennungsmerkmal bilden. Diese Melodien, gerade bei den Anspieltipps, haben mich von der ersten Sekunde an 

begeistert. Schlagzeuger Mathias hat ja erst kürzlich mit Naevus, seiner Doom Metal-Formation, ein tolles Album 

rausgehauen und zeigt hier erneut sein facettenreiches Schießbuden-Talent. 

 

Auch das etwas abgefahrene, kurze Stück "Iron Donkey" macht gute Laune und sollte auf keiner Heavy Metal Party 

fehlen. Trotzdem sind alle Titel im Gesamten eine mehr als runde Zusammenstellung geworden und sind 
voneinander unabhängig hörbar und grandios. Kein Durchhänger, kein schwacher Moment, weshalb ich diesem Teil 

die Höchstnote verpasse. 

 

Fazit: 

Im Vergleich zum Vorgänger tritt "Heavy Metal Sacrifice" wieder komplett, Stück für Stück, in den Allerwertesten. 

Heavy Metal mit Klischee? Ja, aber so, wie es für mich sein soll und wie ich es auch von dem geheiligten, 

schwäbischen Stahl erwartet habe. Zumal Gerrit selbst ein begeisterter Musikfan ist und auf Festivals wie 

beispielsweise dem Keep It True anzutreffen ist. Ganz klar wurde hier mein Old-School-Nerv getroffen, besonders die 

hymnenhaften Anspieltipps kann ich mir als echte Live-Granaten vorstellen, da diese schon hier sofort ins Ohr gehen. 

Let There Be Metal, Let There Be Sacred Steel! 
 

Punkte: 10/10 

 

Anspieltipps: Heavy Metal Sacrifice, Children Of The Sky, Let There Be Steel 

 

Weblink: https://www.facebook.com/sacredsteelofficial , http://www.sacredsteel.eu 
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LineUp: 

 

Gerrit P. Mutz - Vocals  

Jonas Khali - Guitars  

Jens Sonnenberg - Guitars  
Kai Schindelar - Bass  

Mathias Straub - Drums  

 

Tracklist: 

 

01. (Intro) Glory Ride  

02. Heavy Metal Sacrifice  

03. The Sign Of The Skull  

04. Hail The Godz Of War  

05. Vulture Priest  
06. Children Of The Sky  

07. Let There Be Steel  

08. Chaos Unleashed  

09. The Dead Walk The Earth  

10. Beyond The Gates Of Nineveh  

11. Iron Donkey  

 

Autor: Blacky 


